
Schulschacholympiade der Grundschulen in Dresden mit Rekordbeteiligung 
 
Am 24.11.2010 fand der Ausscheid der 
Grundschulmannschaften im Regionalbereich 
Dresden statt. Zum dritten Mal hintereinander war es 
gelungen, dass uns das Dresdner Rathaus den 
Festsaal und den Plenarsaal zur Verfügung stellte. 
Dafür gebührt der Oberbürgermeisterin Helma Orosz 
als Schirmherrin dieser Veranstaltung unser großer 
Dank und, wir haben natürlich die Hoffnung, in den 
folgenden Jahren wieder im Rathaus Schach spielen 
zu dürfen. 

 

 
Das Dresdner Rathaus 

Mit einer Rekordbeteiligung von 40 Mannschaften aus 30 Grundschulen nutzte jede sechste 
Schule im Regionalbereich Dresden die Gelegenheit, sich mit anderen im Schach zu messen, 
darunter erstmalig auch zwei Mädchenmannschaften. 

fleißige Helfer beim Aufbau Turnieratmosphäre 
 

Pausensaal kurz vor der Siegerehrung 
Es wurden sieben Runden Schweitzer System gespielt, der Kampf um die zwei Plätze bei der 
Sachsenmeisterschaft im kommenden März in Flöha war so heiß, dass es keiner Grundschule 
gelang, ungeschoren – also verlustpunktfrei – das Turnier zu beenden, nach fast jeder Runde 
wechselten die Schulen auf den vorderen Plätzen ihre Reihenfolge, und manche Spielerinnen 
und Spieler mussten gar konditionell Tribut zahlen. Schließlich setzte sich mit der 
Grundschule Weinböhla eine Mannschaft durch, die auch in den letzten Jahren schon mit an 
der Spitze gekämpft hat, gefolgt von der 117. Grundschule Dresden und der 16. Grundschule 
Dresden. Alle drei Mannschaften haben keine Runde verloren, und es entschied die 
Brettpunktzahl über den Sieger. Den Mädchenpokal holte die Grundschule Langebrück. 

 
Sieger Mädchen: Grundschule Langebrück 

 
Sieger: Grundschule Weinböhla 

 
Zweiter: 117. Grundschule Dresden 

 
Dritter: 16. Grundschule Dresden 



Ein Dankeschön an das Schachhaus Mädler, was uns das Spielmaterial in ausgezeichneter 
Qualität und Menge kostenlos zur Verfügung stellte, und zum Schluss einen besonderer Dank 
meinen Helfern aus dem Dresdner Vitzthum-Gymnasium, die sehr professionelle Arbeit 
geleistet haben. 
 
Uwe Stark 
 
Hier noch die Abschlusstabelle: 

 
 


